
werden? An welche die Jugendlichen bewegenden 
Fragen ist bei dem Thema anzuknüpfen? Welche 
Schlußfolgerungen sind für die Arbeit in der FDJ- 
Gruppe zu ziehen? Welche Studienliteratur ist dem 
Propagandisten zu empfehlen? Wie erfolgt die An­
leitung der Propagandisten der FDJ durch das Ak­
tiv?
Zu Beginn der monatlichen Schulung informiert ein 
Sekretär der Kreisleitung der SED alle Propagandi­
sten des Parteilehrjahres und des FDJ-Studienjah- 
res über den Stand der Verwirklichung der Partei­
tagsbeschlüsse und macht sie mit neuen Beschlüs­
sen und Vorhaben der Kreisparteiorganisation 5 be­
kannt. Die Propagandisten nehmen um so mehr 
eine solche Anleitung wahr, als sie sich stets durch 
ein hohes weltanschauliches Niveau und einen gro­
ßen Informationsgehalt auszeichnet. Ihr schließt 
sich die seminaristische Anleitung in den Zirkelkate­
gorien an.
Das Propagandistenaktiv „Studium von Grundlagen 
der politischen Ökonomie" unter seinem Leiter, 
dem Genossen Vollack, Berufsschullehrer an der 
BBS „Frida Hockauf", VEB Oberlausitzer Textilbe­
triebe, Werk Zittau, diskutierte mit den Propagandi­
sten im Januar die Zirkelgestaltung zum Thema: 
„Das Wesen der kapitalistischen Ausbeutung - der 
Grundwiderspruch des Kapitalismus."
Als Bildungs- und Erziehungsziel wurde herausgear­
beitet, die Kenntnisse über das ökonomische Bewe­
gungsgesetz der kapitalistischen Produktionsweise 
- das Mehrwertgesetz - zu vertiefet und in Verbin­
dung damit die Fähigkeiten der Jugendlichen zur of­
fensiven Entlarvung des menschenfeindlichen im­
perialistischen Systems zu entwickeln. Des weite­
ren galt es das Wissen darüber zu festigen, daß es 
von der Tat des einzelnen FDJ-Mitgliedes mit ab­
hängt, daß die auf das Wohl des Volkes gerichtete 
Wirtschafts- und Sozialpolitik der Partei der Arbei­
terklasse reiche Früchte trägt.
Besonders eingehend wurde unter anderem über

folgende Frage diskutiert, die zunehmend mehr Ju­
gendliche bewegt: Wie ist es möglich, daß im Kapi­
talismus technische Leistungskraft und glänzende 
Fassaden untrennbar mit Massenarbeitslosigkeit, 
mit wachsender sozialer Unsicherheit und Perspek- 
tivlosigkeit auch für Millionen jugendlicher Men­
schen verbunden sind?

Zum Wesen der Erscheinung Vordringen

Anhand der Marxschen Analyse der Ware im Kapi­
talismus erarbeiteten die Propagandisten die theo­
retische Begründung über den Wert der Ware Ar­
beitskraft und zeigten auf: Solange das kapitalisti­
sche Privateigentum an Produktionsmitteln besteht, 
so lange existiert auch die Ausbeutung, mehr noch, 
sie wird durch den Drang nach Profit intensiviert. 
Das Profitstreben, die Profitmaximierung führen 
dazu, daß der Kapitalist Reichtum auf Kosten der 
Arbeiterklasse anhäuft.
In diesem Zusammenhang wurde auf das Marxsche 
Werk „Lohnarbeit und Kapital" verwiesen, in dem 
es heißt: „Ist das Kapital rasch anwachsend, so 
mag der Arbeitslohn steigen; unverhältnismäßig 
schneller steigt der Profit des Kapitals. Die mate­
rielle Lage des Arbeiters hat sich verbessert, aber 
auf Kosten seiner gesellschaftlichen Lage. Die ge­
sellschaftliche Kluft, welche ihn vom Kapitalisten 
trennt, hat sich erweitert."
Nimmt man die heutigen imperialistischen Länder, 
so können sie ohne Zweifel auf wissenschaftlich- 
technische Leistungen verweisen. Doch diese Lei­
stungen werden vor allem von den Imperialisten für 
die Rüstungsproduktion genutzt, die ihnen das 2- 
bis 3fache an Profit gegenüber der Produktion im zi­
vilen Bereich bringt. Zugleich werden Wissenschaft 
und Technik unter dem Zwang der Konkurrenz dazu 
eingesetzt, um skrupellos Arbeitsplätze wegzuratio­
nalisieren. Die Folge sind heute allein in den Staa­
ten der EG über 30 Millionen Arbeitslose.

gen Schluderei im Umgang mit Kraft- 
und Schmierstoffen und mit Elektro­
energie zu führen. Der Kampf geht 
auch um eine möglichst große Hektar­
leistung je Flugstunde bei strengster 
Einhaltung von Ordnung, Sicherheit 
und Disziplin.
In den Staffelversammlungen wird 
dem Erfahrungsaustausch breiter 
Raum gewidmet. Die Initiativen der 
besten Besatzungen werden analy­
siert und ihre Erfahrungen schnell­
stens weitergegeben. In offener kriti­
scher Aussprache in den Mitglieder­
versammlungen der Grundorganisa­
tion und in den Gewerkschaftsver­
sammlungen wurde jede ungerecht­

fertigte Leistungsdifferenz zur Spra­
che gebracht und Rechenschaft von 
jedem Flugzeugführer darüber ver­
langt, wie er in seinem ACZ die Flug­
stunden einsetzt, welche Möglichkei­
ten er sieht, die Hektarleistung pro 
Flugstunde zu erhöhen. Dabei spielen 
sowohl die Optimierung der Arbeits­
flugplätze, das Auftreten in Veranstal­
tungen der Vertragspartner, die 
schlagbezogene EDV-gerechte Dün­
gung als auch die weitere Verbesse­
rung der Zusammenarbeit der Briga­
den Agrarflug und deren Zusammen­
setzung eine Rolle. Von Bedeutung ist 
auch das gemeinsame Vorgehen mit 
den Vertretern des Rates des Bezir­

kes, der Bezirksleitung und der Stadt­
bezirksleitung der SED.
Bei all diesen Bemühungen bestimmt 
die Parteiorganisation als politische 
Kraft das Geschehen. Stets kämpfen 
die Genossen mit ihrer eigenen vor­
bildlichen Haltung in der ersten Reihe 
um die besten Leistungen. Sie sind 
sich darüber im klaren, daß sowohl 
ihre Kollegen als auch die Partner in 
der Landwirtschaft auch an ihrer Ar­
beit messen, wie die Partei ihre füh­
rende Rolle und die Arbeiterklasse 
ihre Bündnispolitik verwirklichen.
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